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Mschen-KareVder: Montag  31 . ch Wolfgang. Die
Donnerstag  3 . Pirminius. Freitag  4 . Karl Borr.

I «r Tagesgeschichtr»
GrSevreich-Kugarm.

Man schreibt uns unterm 28. ds. aus Wien:
Der permanente Strafgesetzausschuss
des Abgeordnetenhauses liegt mit anerkennens¬
wertem Eifer seiner Aufgabe ob. und es steht zu
erwarten, dass er trotz der gründlichen Discussion,
welche bei den einzelnen Bestimmungen des neuen
Strafgesetzentwurfes gepflogen wird, dieselben bald
erledigen wird. Das Plenum könnte sonach im
Frühjahre das große Reformwerk seiner Be¬
schlussfassung unterziehen, damit dasselbe endlich
einmal nach so vielen vergeblichen Versuchen, an
welche eine so große Arbeitskraft gewendet wurde,
zur Thatsache werde. Dies setzt allerdings vor¬
aus, dass das Abgeordnetenhaus noch vor Weih¬
nachten den Staatsvoranschlag für 1893 feststelle,
was wie wiederholt constatiert sein mag, bei einer
weisen Ausnützung der Zeit sehr wohl möglich ist.
Die Erledigung des neuen Strafgesetzes hätte nach
Zweifacher Richtung erfreuliche Folgen. Einerseits
wäre das noch in Geltung stehende veraltete
Strafgesetz außer Wirksamkeit gesetzt, anderseits
könnte dann auch an die Reform der nicht minder
veralteten Civilprocessordnung ernstlich geschritten
werden. Die gegenwärtige Legislaturperiode des
Reichsrathes hätte dann in der That monumen¬
tale Reformen auf dem Gebiete des Rechtslebens
geschaffen. Aber auch andere nicht minder ein¬
einschneidende Reformen sind auf der Tagesord¬
nunĝ; wir verweisen da nur auf die neueu Steuer¬
vorlagen. Der Steuerausschuss, welchem dieselben
Zur Vorberathung zugewiesen wurden, ist aller¬
dings in seinen Arbeiten bisher noch nicht sehr
vorgeschritten und es würde sich daher vielleicht
empfehlen, denselben gleichfalls permanent zu er¬
klären, damit das Material möglichst bald spruch¬
reich für ldas Plenum sei. Die neuen Steuer-
Vorlagen haben ihre Mängel, welche eben durch
die parlamentarische Berathung beseitigt werden
können, aber es waltet in ihnen ein großer und

ns tag I. Aller Heiligen. Mittwoch  2 . Aller Seelen.
Samstag  5 . Emerich. S on ntag  6 . B22  Leonh. A.

humaner Zug ob, der vor allem darauf gerichtet
ist, die Schwächsten möglichst zu entlasten und die
Stärkern zu größern Leistungen heranzuziehen.
Schon socialpolitische Momente sprechen daher
für eine möglichst baldige Erledigung der neuen
Steuerentwürfe. — Im Wiener Gemeind e-
rathe  gieng es, wie bereits telegraphisch gemel¬
det, gestern recht— lebhaft zu. D<r Führer der
antisemitischen Opposition, Dr. Lueger, dem ur¬
sprüngliches Talent, Rednergabe und parlamen¬
tarische Formen nicht abgesprochen werden können,
sinkt in der Gesellschaft, in welche er gerathen ist,
offenkundig immer tiefer. Der Mann, der seiner
Zeit allen Ernstes sich um den Bürgermeister-
Posten beworben hak, hätte sich sonst gewiss nicht
so weit vergessen, dem frei gewählten Oberhaupte
der Reichshaupt- und Residenzstadt das Wort „in¬
fam" zuzuschleudern, es also geradezu der Ehr-
losigk-ü zu beschuldigen. Herrn Lueger hat die
schärfste Strafe getroffen, welche nach dem neuen
Gemcindestatute zulässig ist; er wurde außer der
gestrigen Sitzung auch noch von den drei folgen¬
den Sitzungen ausgeschlossen. Ob es etwas Helsen
wird? Wer wäre eben so sanguinisch! Die
Antisemiten werden es ärger treiben, was aller¬
dings kaum mehr möglich ist und alles daran
setzen, dass die Gemeindevertretung aufgelöst wird.
Diese patentierten Volksbeglücker sind ja ohnehin
schon längst die Todtengräber der Gemeindeauto¬
nomie geworden. Aber die Herrschaften könnten
sich gründlich irren, wenn sie meinen, dabei em
Profitchen herauszuschlagen. Ein kaiserlicher Com-
missär an der Spitze der Wiener Gemeindever¬
waltung würde bald Ordnung zu machen wissen,
und die Wähler würden dann erst recht sehen,
dass durch die bisherigen Scandale ihnen nicht
geholfen ward, dafür aber umsomehr eben wegen
derselben die wichtigsten Gemeindeinteressenver¬
nachlässigt wurden.

Jsra«kreich.
In der Kammer gab es kürzlich eine längere

Debatte über Liebknecht.  Der Deputierte Mil-



livoye richtete an di'N Ministerpräsidenten Loubet
eine Anfrage bezüglich der Auslassungen Lieb-
knechte auf dem Marseiller Socialistencongresse.
Liebknecht habe unter dem Deckmantel des Inter¬
nationalismus zum Verrathe an der tricoloren
Fahne aufgereizt. Die Organisatoren des Mar¬
seiller Congresscs haben offenbar die wirklichen Ab¬
sichten des deutschen Socialisten nicht erkannt,
welche die Herren des internationalen Socialismus
werden wollen und die Bewegung nach ihrem Be¬
lieben leiten möchten. Warum benützte Liebknecht
nicht die Reichstagstrtbüne, sondern eine fran¬
zösische Stadt für seine Auslassungen? Indem
Liebknecht es zugleich gewagt hat, die auswärtige
Politik Frankreichs und die Allianz mit Russ¬
land zu kritisieren, habe er zum Haffe und zur
Verachtung des Vaterlandes aufgefordert. Gedenke
die Regierung derlei Aufwiegelungen künftighin
zu dulden? Redner fordert den Ministerpräsidenten
auf, in Hinkunft den deutschen Socialisten das
Betreten Frankreichs zu verbieten. Man müsse
es den Deutschen untersagen, hieherzukommen, um
in Frankreich über Elsaß-Lothringen zu sprechen.
Ministerpräsident Loubet antwortete, der Mar¬
seiller Congress hatte nicht die ihm beigelegte
Wichtigkeit. Die Theorien Liebknechts fanden üb¬
rigens keine Zustimmung und erweckten den Protest
der Marseiller Bevölkerung. Liebknechts Doctrinen
seien in der That Aufreizungen zum Vaterlands-
verrathe und die Regierung werde nicht mehr
dulden und es zu verhüten wissen, dass Ausländer
nach Frankreich kommen, um zum Ungehorsam
gegen die Militärgesetze aufzuwiegeln, welche die
Schutzwehr des Landes bilden.

Amerika.
Aus Nordamerika kommt die Nachricht von

der Niedermetzelung einiger hundert Indianer in
der mexikanischen Stadt Temochio. Die Indianer,
so wird gemeldet, hätten sich schon seit einiger
Zeit gegen die Besteuerung und Einmischung in
ihre religiösen Bräuche gewehrt. Vor zwei Mo¬
naten sandte die Regierung das 2. Bataillon
unter einem General nach Temochio, allein die
Dorfbewohner trieben die Regierungstruppen zurück,
tödteten verschiedene Officiere und 14 Mann und
nahmen 2 Officiere und 45 Mann gefangen.
Darauf befahl Präsident Diaz, das Dorf zu zer¬
stören und am vorigen Samstag griffen 1200
Soldaten den Ort von allen Seiten an. Die
Einwohner erwarteten in der Kirche den Angriff
und hier erfolgte nun ein blutiges Handgemenge,
welches sich auf den Straßen fonsetzte. Die Kirche
war gefüllt mit Leichen und über Plätze und
Straßen floss das Blut in Strömen. Alle männ¬
lichen Einwohner, 368 an der Zahl, sind nieder¬

gemetzelt worden. Auch die Truppen hatten schwere
Verluste.

Hof- mrd Psrfsnai-Nachrichkeu.
Der Oberst Josef Graf BeroIdingen,  über-

complet im 92. Jnfanterie-Regimente, Commandant
der 2. Infanterie-Brigade, wurde zum General¬
major ernannt, ferner: zum Major der Haupt¬
mann erster Clasfe des Gcneralstabs-Corps Adolf
Strobl,  Lehrer an der Kriegsschule, zum Oberst-
lieutenant-Audiior der Major - Auditor Anton
Schaller,  Justizreferent dcs 15. Corps mit Be-
lassung auf seinem Dienstposten, zum Major der
Rittmeister erster Clasfe Eduard Müller  des
Landes-Gendarmerie-Commandos Nr. 6 (Graz),
zu Hauptleutcn die OberlieutenantsG. Smekal,
dem Generalstabe zugetheilt, übercomplet im
14.Corps-Artillerie Regiment und Max Müller
Edler von See Hof des 69. beim 46. Infanterie-
Regiment, zum Oberlieutenant-Auditor der Audi-
toriats-Prakticant Eduard Redl,  Lieutenant in
der Reserve des 31. Infanterie- Regiments beim
Garnisonsgerichte in Mostar, zum Garnisons-
Chefarzte in Cattaro der Stabsarzt Dr. Franz
Pawlikowsky  des Garuisonsspitales Nr. 7 in
Graz, zum Oberlieutenant der Lieutenant Arthur
Lürzer von Zehendthal  des 38. Infanterie-
Regimentes, endlich zum Lieutenant der Cadct-
Officierssttelloertreter Heinrich Brilli  des 7l.
beim 80. Jnfanterie -Regimente. — Dem Berg-
rathe und Vorstande der Salinenverwaltung in
Ausiee August Aigner  wurde der Titel und
Charakter eines Oberbergrathes mit Nachsicht der
Taxe verliehen. — Der Accessist Rudolf Schmid
des Militär-Verpflegmagazins in Innsbruck wurde
zum Official dritter Elaste beim Militär-Verpflegs»
magazin in Linz ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Berufung ins Herrenhaus.) Se. Excellenz

der Herr OberlandesgerichtsPräsident i. R., geh.
Rath Alois Freiherr von Mages,  wurde als
Mitglied auf Lebensdauer in das Herrenhaus
berufen.

(Gemeinderaths-Sitzung.) Morgen4 Uhr
nachmittags findet im Rathhaussaale eine öffent¬
liche Gemeinderaths- Sitzung statt mit folgender
Tagesordnung: ( .Rechnungsabschlüsse für 1891.
2. Anträge des Rechts-Comite's. 3. Anträge des
Bau-Comits's (darunter betreffs Bewilligung für
Benützung städtischer Gebäude und städt.Grundes
zur Telephonanlage). 4. Anträge des Theater-
Comitä's (Beheizung des Theaters). 5. Ehe¬
gesuche/



(Allerseelen .) Ein theilweise umwölkter Himmel
wölbt sich über die durch südliche Luftströmung der
schneeigen Decke fast gänzlich entkleideten Kämme
und Spitzen unserer Alpenlandschaft . Die Tem¬
peratur ist heuer ganz ausnahmsweise milde und
lau , als sollte es wieder Frühling werden . Der
Rasen auf den Friedbofstätten zeigt noch ge¬
sättigtes Grün und der Blumenflor des Spät¬
herbstes , Astern , Fuchsien , rothe Nelken , volle
Farbenfrisch ?. Der Besuch der Friedhöfe , des
städtischen , wie des Ortsfriedhofes in Wilten,
war in Folge der milden , trockenen Witterung
gestern und heute ein noch größerer , als in
früheren Jahren , obwohl der heftige Wind und
die von demselben aufgewirbelten Staubmassen —
nebenbei bemerkt , hat man es in Wilten gestern
den ganzen Tag nicht einmal der Mühe wert
gefunden , die Straße zu bespritzen — zu einem
Gang in 's Freie nicht sehr einladend waren.
Reiche Blumenspenden schmücken die Grabstätten
liebwerter Familienmitglieder . Freunde und Be¬
kannten , deren die Ueberlebenden in Wehmuth und
Treue gedenken , während manche Grabstclle
jeglichen Zeichens der Erinnerung entbehrt , sei
es , dass das allgemein menschliche Loos alle ihre
Angehörigen dem Dasein entrückt hat , sei es , dass
die Vereinsamten auch im Leben unbeachtet und
ohne Geltung geblieben sind Allerseelen steht
unter dem Zeichen des trauernden Genius mit
der Brandfackel in der Rechten und der Urne zur
Linken , dem wir so häufig in Kunstwerken der
Sculplur umrahmt von Cypressen auf Friedhöfen
begegnen . Der Enge ! senkt die Fackel des Lebens
zur Erde ; in ihrer Flamme schmilzt daS Wachs
bis die Fackel selbst zur Asche wird . Nicht nur
an die Todten und ihre Gräber , auch an das
Hinschwinden so mancher Jugendträume , Wünsche
und Hoffnungen der Lebenden erinnert dieses
Symbol der Vergänglichkeit und die Fülle rasch
verwelkender Kränze.

(Frequenz der Musikschule des Musikvereines .)
Von den für dieses Jahr Aufgenommenen sind
194 Schüler und >62 Schülerinnen . Davon be¬
suchen 123 die elementare Gesangschule , Knaben
und Mädchen in getrennten Classen , 62 die Vor¬
bildungsschule und 26 die Fortbildungsschule für
Violine , 3 die Violoncellschule . 2 die Contrabass-
schule , 10 die Flötenschule , 3 die Oboeschule , 3
die Clarinettschule , 67 die Vorbildungs - und 21
die Fortbildungsschule für Clavier , 6 die Vor¬
bildungsschule , 2 die Fortbildungsschule für Orgel,
27 die Harmonielehre , welche für Schüler der
Fortbildungsschulen unentgeltlich vorgetragen wird,
7 die Sologesangschule und 85 Schüler und
Schülerinnen die Chorgesangschule , welche in zwei

Wochenstunden unentgeltlich gehalten wird . Von
der genannten Schülcrzahl entrichten 160 das
Untcrrichtsgeld , 6 sind von der Bezahlung des¬
selben zur Hälfte und 129 gänzlich befreit . Der
Unterricht wird in wöchentlich 166 Lehrstunden
von dem Director , dem Concertmeister , 11 Lehrern
und 2 Lehrerinnen ertheilt . Im November ver¬
anstaltet der Musikverein bekanntlich für den Fond
seiner Musikschule ein außerordentliches Concert,
zu welchem die ausgezeichnete k. und k. Hofpianistin
Frau SophieMenterin  großmüthigster Weise
unentgeltlich ihre solistische Mitwirkung zugesagt
hat . Durch diesen ganz hervorragenden Act der
Wohlthätigkeit beweist die berühmte Künstlerin,
dass auch sie das Bestreben der in gemeinnütziger
Weise wirkenden Musikschule der ausgiebigsten
Unterstützung und Förderung wert erachtet.

(Vom österreichischen Touristenclub .) Der
erste diesjährige Familienabend , den die hiesige
„Touristenclub -Section " verflossenen Samstag in
ihrem Vereinslocale im „Hotel zur Stadt München"
veranstaltete , darf als sehr gelungen bezeichnet
werden . Nachdem der erste Vorstand , Herr Josef
Zotti , die zahlreich erschienenen Clubmitglieder,
darunter auch ein Mitglied des Centralausschusses
von Wien , deren Familienangehörige und Freunde
herzlich begrüßt hatte , gab er ein kurzes Resum«
über die Thätigkeit der Scction während der ver¬
flossenen Sommermonate , worunter zahlreiche Mar¬
kierungen . Wegverbesserungen,Steiganlagen , Hütten¬
reparaturen rc. In Kürze seien hier erwähnt:
Die Neuherrichtung des „ Stangensteiges " vom
Planötzenhof nach Kerschbuchhof ; des Weges vom
„Brenner Mäuerle " auf den Wolfendorn ; das
„kurze Gstoag " von Habichen nach Tumpen im
Oetzthal , des Steiges von der Frischmannhütte
zum Fundus Feiler (3076 Meter ) ; des Steiges
von der „ Arzler Alpe " zum Ursprung des Mühl-
auer Baches ; des Weges von Heilig Wasser auf
den Patscherkofel . Wegmarkierungen wurden 14
neue und 12 Nachmarkierungen ausgeführt , das
Schutzhaus am Patscherkofel ganz neu gedeckt,
die „ Innsbrucker Hütte " am Habicht und die
„Frischmann Hütte " am Fundus Feiler wurden
bewirtschaftet und dem Führerwesen besondere
Aufmerksamkeit gewidmet . Eine der wichtigsten
Arbeiten war die Herausgabe des „ Wegweisers
für sämmtliche von der hiesigen Touristenclub-
Sectioir ausgeführten Wegmarkierungen . Den
Reigen der Vorträge eröffnet « Frl . Neubauer mit
einem Claviervortrage aus „ Traviata " . Ein
Männersextett , das über gntgeschulte Kräfte ver¬
fügt , erfreute Herz und Sinn der Anwesenden
mit hübschen Licdervonrägen , während wieder
unter Fräulein Dobianers tüchtiger Leitung mehrere
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Stücke auf der Zither zum Vortrag kamen.
Herr Fr . Hruschka brachte ein stimmungsvolles

Flötensolo. Herr Fehlinger, Mitglied des Central-
Ausschusses in Wien, fesselte die Anwesenden mit
einem.interessanten Vortrage über seine Touren
in den Dolomiten, wozu derselbe zahlreiche selbst
angefertigte Aquarelle vorlegte, die Zeugnis gaben,
dass Herr Fehlinger nicht nur den Bergstock und
den Eispickel, sondern auch den Pinsel zu führen
versteht. Herr P . Unterkircher brachte mit seinen
ausgezeichneten komischen Vorträgen eine gehobene
Stimmung unter die zahlreichen Zuhörer. Sämmt-
liche Vorträge wurden mit großem Beifall aus¬
genommen. Herr Dr. Feierle dankte sodann im
Namen des Ausschusses und aller Anwesenden
allen denjenigen, die durch Mitwirkung zum Ge¬
lingen des so schönen Familienabends beigetragen
haben.

(Glonners Taschensahrplan) ist soeben in der
November- Ausgabe mit den vom 1. ds. an in
Geltung getretenen erhöhten Zonen-Fahrpreisen
erschienen.

(Viehpässe.) Es scheint vielfach nicht bekannt
zu sein, dass auch für Schweine Viehpässe beige¬
bracht werden müssen. Von Seite des Stadt¬
magistrates in Innsbruck wurde Beschwerde ge¬
führt. dass Landwirte, welche den jeden Samstag
stattfindendcn Schweinmarkt besuchen, sehr häufig
keinen, in vielen Fällen aber einen nicht mehr
gütigen Viehpass für die Schweine beibringen,
wodurch alle jene Käufer, welche die gekauften
Schweine mittels Bahn weiter befördern wollen,
häufig nicht in der Lage sind dies thun z>r können,
da der vorgeschricbene Viehpass nicht beigcbracht
werden kann. Es sei nun hiemit aufmerksam ge¬
macht, dass um Zeit und Kosten zu ersparen,
Schweinebesitzer, welche mit Schweine über Land
fahren. Märkte besuchen oder die Schweinen mit
der Bahn befördern wollen, einen Viehpass, aus¬
gestellt von der Gemeinde des Abtriebs- bezw.
Aufenthaltsortes, zu erlangen haben.

(Totale Mondesfinsternis.) Am Freitag den
4. November findet, während der Abendstunden
in unseren Gegenden, eine totale Mondesfinsternis
statt. Dieselbe beginnt für die Erde überhaupt
um 3 Uhr 14 Min. abends, um 4 Uhr 12 Min.
befindet sich der Mond gänzlich im Erdschatten,
daher Beginn der Totalität, die Mitte derselben
ist um 4 Uhr 38 Min., das Ende der Totalität
tritt ein um 5 Uhr 2 Min. und das Ende der
Verfinsterung im « eiteren Verlaufe, ist auf der
Erde überhaupt um 6 Uhr 10 Minuten abends.
Der Mond steht im Sternbilde des Stiers (Auf¬
gang desselben für Innsbruck und Hall über dem
Kellerjoch) und kommt noch während der Finster¬

nis, nämlich um 5 Uhr abends in Erdnähe. Die
Größe der Verfinsterung beträgt 1V10  in Theilen
des Monddurchmessers, daher die kurze Dauer
der Totalität, kaum eine Stunde. Die Zeit der
Beobachtung ist eine sehr günstige und bequeme,
doch werden wir von dieser schönen Mondes¬
finsternis leider den Beginn, und sogar di: Mitte
der Totalität schwerlich sehen, weil eben die Höhe
unserer Gebirge einen viel späteren Ausgang des
Mondes für unsere Gegenden, als in der Ebene,
zur Folge hat. Doch könnte das Ende der To¬
talität, sowie der weitere Verlauf der Verfinste¬
rung bis zum Ende sicher beobachtet werden, wenn
es die Witterung überhaupt zulässt. 8t.

(Aus Wüten.) In der Volksschule Mitten
sind heuer 550 Schüler eingeschrieben und zwar
286 Knaben (64 + 70 + 60 + 53 -f- 39)
und 264 Mädchen (49 -s- 49 -s- 50 + 59
~r 5?).

(Der Gendarmerieposten in Witten) ist am
31. October aufgestellt worden und befindet sich
im Hause Nr. 7, Hl. Geiststraße. Die Mann¬
schaft besteht aus einem Wachtmeister als Posten¬
führer und zwei Mann.

(Aus Hall.) Der diesjährige am 31. October
abgehaltene Herbstmarkt war sehr stark besucht.
Aufgetrieben wurden 865 Stück Hornvieh, 674
Stück Kleinvieh(Schweine, Schafe und Ziegen)
und 192 Stück Pferde. Die Preise, welche an¬
fangs hoch waren, wurden später wegen Mangel
an auswärtigen Käufern sehr gedrückt. — An
Korn (Weizen Roggen, Fisolen, Türken) wurden
2100 Sraar zu Markte gebracht. — Der Krämer¬
markt war ziemlich flau.

(Unglücksfälle.) Aus Schruns wird berichtet:
Letzten Donnerstag wollte ein elfjähriges Mädchen
von Tschagguns auf einem Stege über die Jll
nach Schruns, wo die Eltern desselben ein An¬
wesen besitzen, es glitschte aus und fiel in das
Wasser. Das Mädchen wurde ein gutes Stück
von den Fluchen fortgetragen und konnte nur
noch als Leiche denselben entrissen werden. —
In Bruneck wurde gestern auf dem Friedhof
durch Umfallen eines kleinen Grabmonumentes
einem 13jährigen Knaben ein Fuß abgeschlagen.

(Eine Greuelchat) wurde am 23. v. von einem
Bauern in Braz begangen. Derselbe tracticrte
sein Weib so lange, bis sie bewusstlos dalag. Er
hob sie dann auf und legte sie ins Bett, aber
auch einen Bienenstock gefüllt mit Kleinflüglern
dazu. Dann gieng er und hängtc sich auf. Die
Bienen machten sich natürlich über das arme
Weib her, wodurch sie — so sagt man — zum
Bewusstsein kam. Sie traf den Mann hängend
und schnitt das Seil sogleich ab. Das Weib liegt



schwer krank darnieder , so dass an ihrer Rettung
sehr gczweifelt wird . Der Mann ist im Spital
in Bludenz . Uber die Ursache gehen verschiedene
Gerüchte ; die einen sagen , er sei irrsinnig , die
anderen , es kam zum Hauskrieg wegen des Ver¬
mögens , das Wahrscheinlichere scheint das Erste
zu sein . (N . T - St .)

Aus aller Wett.
(Akademie der Wissenschaften .) Unter den

eingelangten Manuscr plen findet sich vom Privat«
docenten Dr . H . Malfatti  von Innsbruck:
„ Einige Versuche über die Zersetzbarkeit von Salz¬
lösungen durch Capillarwirkung ."

(Der Hauptvoranschlag der Stadt Wien)
für das Jahr 1893 balanciert nach den Beschlüssen
des Magistratsgremiums mit 33,921 .620 fl.

(Diebstahl .) Ein frecher Diebstahl wurde vorigen
Mitiwoch mittags im Bureau des Rechtsanwalts
Dr . Schwörer in Lindau ausgeführt . Ein bei
demselben in Diensten stehender Schreiber , namens
Bruno Heinrich , erschien zuerst der That verdäch¬
tig ; wie sich aber herausstellte , wurde der Ein¬
bruch von einem gewissen Hochmuth , der mit
Heinrich und Baumgartner in einer Herberge
wohnte , im Einverständnis mit beiden besorgt.
Als die drei Genossen nun im Besitze des Geldes
waren , wanderten sic zunächst zu Fuß nach Bre¬
genz , thaten sich dort gütlich und nahmen dann
den Lohnkutjcher Tötsch , der sie abends nach Ror-
schach fahren sollte . Dieser Kutscher gerieth aber,
wie bereits gemeldet , am Oberrieth bei Rheineck
vom Wege ab und Passagiere , Wagen und Pferde
fielen in den Rhein . Das verunglückte Gefährte
wurde einige hundert Schritte von der Einbruch¬
stelle entfernt aus einer Sandbank angeschwemmt,
sammt den todten Pferden aufgefunden und ans
den Fluten gezogen . Der Wagen soll ziemlich
stark beschädigt morden sein . Heinrich wurde in
St . Gallen verhaftet . In einem Verhör gestand
er , dass Hvchmuth den Diebstahl vollführt und
dass die drei unter sich dann das Geld getheilt hätten.
Hochmuth , der infolge dessen ebenfalls von der
St . Gallcr Polizei festgenommen wurde , als er
eben mit der Bahn fort wollte , hat denn auch
den Diebstahl eingestanden , Baumgartner , in der
Nähe von Konstanz zu Hause , ist entkommen.
1800 Mark des geraubten Geldes wurden den
beiden Heinrich und Hochmuth abgenommen , der
Rest soll sich in Händen des Baumgartner be¬
finden.

(Ein vergifteter Bürgermeister ) Jn Zniesicnie,
einem Lemberger Vororte , starb am 26 . v . M . der
Bürgermeister Mahler . Gerüchtweise verlautet nun,
dass derselbe vergiftet worden sei. Die von ihm

mit großer Energie zum Schutze gegen die Cholera
getroffenen Vorkehrungen fielen den Gemeindein¬
sassen sehr lästig und dieselben niachten aus ihrer
Unzufriedenheit kein Hehl . Mahler ist kurz vor
seinem Tode ein Drohbrief zugekommen , welcher
dem Staatsanwalt übergeben wurde.

(Ein verurtheilter Consul .) Der amerikanische
Consul Ryder in Kopenhagen wurde wegen Dieb¬
stahls , Betrugs und Fälschung zu 18 Monaten
Zuckthaus verurtheilt.

(Schiffsuntergang . ) Der englische Postdampfer
„Roumania " , der von Liverpool nach Bombay
bestimm : war , scheiterte während eines Sturmes
bei dichtem Nebel in der Nähe von Peniche
(Portugal ) . Von den 55 Passagieren und den
67 Köpfen der Bemannung wurden nur 9 gerettet.
Unter den Ertrunkenen befanden sich der Capitän
und der Lootse .— An der französischen Küste ist
Donnerstag abends der Dampfer ,. Louvre " ge¬
scheitert . 12 Personen sind ertrunken.

(Der Brand in Milwaukee ) hat beläufig
600 Häuser in Asche gelegt . Das Feuer brach,
wie schon gemeldet , am 28 . Oct . abends in einer
Liqueurfabrik aus . Da ein starker Wind wehte,
standen bald größere Häusercomplexe am Broad¬
way und an der Buffalo -Straße in Flammen.
Vor dem Eintreffen der Feuerwehr brannte be¬
reits das ganze Stadtviertel . Dichte Feuermassen
flogen weithin und verhinderten , an den Herd des
Brandes heranzukommen . Das Feuer zerstörte
das östliche Viertel Milwaukees in der Ausdeh¬
nung von einem Quadratkilometer . Fabriken und
Handelshäuser , darunter viele Holzhäuser der
Gasanstalt , sowie die Werkstätten der Chicago-
Nordwest -Eisenbahn sind verbrannt . Die Be¬
wohner der meisten Häuser sind Deutsche , Iren,
Italiener nnd Polen ; dieselben verloren ihre ganze
Habe . Die Fabrikanten und Kaufleute erleiden
ebenfalls große Verluste . Milwaukee ist die
größte und wichtigste Stadt des nordamerikanischen
Staates Wiskonsin am Michigansee und liegt an
der Mündung des Milwaukeeflusses , der einen
vortrefflichen Hafen bildet . In der Bevölkerung
von rund 150 000 Einwohnern ist das deutsche
Element tonangebend . Die Stadt ist eine der
schönsten der Union und bezüglich des Handels
die Rivalin von Chicago.

Uereiirsnachrichlerl.
(Aezirkskrankencasse Innsbruck .) Heute 8 Uhr

abends Vorstandssihung im Gasthause zum „goldenen
Stern " .

(IireiwUrige Feuerwehr Innsbruck .) IH . Zug.
Donnerstag den 3. November 8 Uhr abends Zugs¬
übung . Vollzähliges Erscheinen unbedingt norhwendig.
II . Zug . Donnerstag den 3. November Uebung der
Steiger sowie der Mannschaft der Landfahrspritze Ver-



sammlung8 Uhr abends. I. Zug. Freitag den 4. Nrv.
Zugsübung in leichter Rüstung. Sicheres Erscheine»
nothwendig. Abmarsch8 Uhr.

(Gisenvahnsängerctuö.) Heute8 Uhr Abends Probe.

MßtWmlsZzscke KsobLckt»ng8n an irc  IkimRfäf
(Botanischer Garten.-

Lk£>O
Q

11
5 1

XS B
S .B
£&

2 §« S>U «3

f .sf
»t£- 7“>r- Z

s
^ f-£

et

2»^
M
ZZ ^
K

iSX c-c?7.
% \\4P9

A 1i'

Iflll
30 t  nchw 710.7 + « •* 34 S 1 0 0.0

9aLds. 710.5 +14.8 56 0 1 8.0
31 7 früh 708.3 + 13.2 62 0 0 0.0

2 nchn 7070 4 20.0 41 SO 2 2 0.0
9abds. 707.1 +14.6 50 SO 1 0 0.0

1 7 früh 7060 + 6.8 92 SW 1 1 0.0
Mittlerer Barometerstand : 7Q9wm

Niedrigste Temperatur heute früh : -1-6 8 (4 *5.4 K.)
Höchste Temperatur gestern: 4-21.3 (-st 17.05t.)
*) o = Windstille, 6 — Sturm , 10= Orkan.

••) 0 = ganz heiter, 3 — fast heiter, ö = halb bewöM
10 — ganz bewölkt.

ui  mkiesrolsqisekkn üsifttKi&SiciA
vom l November

1, kuktvruck-Minimum : 745—750 über Finnland.
„ Maximum : 765—760 über d. europ. Türkei.
i , „ Minimum : über den Niederlanden.

Brsgnose:  Windrichtung : unbestimmt, Bervöttuvg:
wechselnd, Niederschläge: keine wesentliche, Temperatur:

kühler.

Effecten- und Wechiel-Sourse
W i en , am 30. October.

«inheitlKmte B .-R 96.45 Silber. —
brtto Silörr 96 30 lonbon . . . 119 65
Oest. Goldreme 114 55 Ducaren . 5 69

l - * NstLnrmüe \ 00.25 Ncwoleonb'sr . , . 9 53
Bünk AeLim . . 909 — lOOMark dtfch. RW. 58 75
^.rediL-UetisK 310 50 100 rmL. km  B .-N. 45 80

Stadttheater.
Heute (32. Abon. - Vorstellung) zum ersten-

mate: „Hand und Herz ", Trauerspiel in
4 Acten von L. 'Anzengruber. Der kgl. württem-
bergische Hofschauspieler Herr Benemann wird
in demselben als Antrittsrolle den Görg Friedner
spielen. Anfang 7y2 Uhr.

Morgen: „Der Vogelhändler ".
Zu einem Sonntags-Theaterabend, scheint es,

soll die „Hetz" gehören. Das war wohl letzten
Sonntag der Fall in dem Einacter „Der weiße
Othello ", dem man mit der Bezeichnung Lust¬
spiel doch viel zu viel Ehre anthut, als auch mit
der Suppa'schen Operette „Zehn Mädchen und
kein Mann ". Eingeleitet wurde letztere durch
einen vom Theater-Kapellmeister Lowe komponierten
spanischen Tanz, der recht beifällig ausgenommen

wurde. Die Musik der Operette ist übrigens gefällig
und fand nebst Einlagen guten Anklang. Recht
flott spielte und sang Frl . Schwarz die Sidonia.
Unter den 10 Mädchen gefielen besonders die
Fräulein Rangl lTirolerin), Waldegg (Baierin),
Zimmer (Italienerin), Frl . v.Rathgeb (mit. dem
spanischen Tanz) und Telmar (Engländerin) Frl.
Rienzi und Frl . Seyfferth brachten Deelamationen.
Recht brav war der Ensemble-Vortrag auf dem
Holzinstrumente, der denn auch wiederholt werden
musste. Herr Wallner ließ sich bedauerlicher Weise
manmal hinreißen die Grenzen des auf der Bühne
Erlaubten zu überschreiten. Und nun noch eine
Bemerkung! Die gewiss berechtigte Rücksichtnahme
auf ein Sonntagspublicum hat wie uns scheint,
zwei Seiten, eine negative— alles zu vermeiden,
was dem Denken und Fühlen des Volkes zu
ferne liegt — und eine positive — diesem eine
gesunde und kräftige geistige Nahrung zu bieten,
welche eine gute Lectüre zu ersetzen und dem Ge-
müthe jene Anregung zu geben vermöchte, deren
es nothwendig bedarf, sollen die besseren Kräfte
des menschlichen Herzens im mechanischen Einerlei
des Wochentages nicht gänzlich verkümmern. Sicher¬
lich liegt aber darin nicht, dass man der Nei¬
gung zu geisttödtender„Unterhaltung" entgegen-
komme, für die man den paffenden Ausdruck des
„Zeit Todtschlagens" erfunden hat. Es wäre im
Interesse der Volksbildung mit Freuden zu be¬
grüßen, wenn auf das Aufgeführte Rücksicht ge¬
nommen würde, x.

Kchiêktauds-Nachnchlr«.
(Aom k. k. Landcskauptschiichltande Innsbruck.)

Das S mon- und Judachießen der Standschützen des
Landeshaupt-Schießstandes fand Sonntag abends auf
den: Privat -Schicßstande in Mühlau bei sehr lebhafter
Theilnahme von über 80 Schützen seinen Abschluss.
Den vom Stifte Wilten gespendeten Widder und ersten
Preis auf dem Haupte gewann durch einen tiefen
Vierer der diesjährige Mühlauer Schützenkönig Herr
Karl Maaß aus Innsbruck . — Die frühere Vorstehung
wurde wieder gewählt und dazu noch neu 4 Beisitzer,
darunter zwei Herren aus Wilten. Es wurden nämlich
gewählt:  Als Schützenräthe die Herren : Hans Baur,
Fabrikant ; Johann Jnnerhofer , Gemeinderath; Johann
Laich, k k. Hauptmann ; Johann Paul Lener, Fabrikant;
Lorenz Neurautcr , Gemeinderath; Ludwig Ritter von
Wörh, OckonomatSverwalter; Josef Sonvico, Gcmeinde-
rath ; Johann Theucrl, Gcmeinderalh. Als Beiräthc;
Jotann Dinkhauser, Handelsmann in Mühlau ; Max
Walde, Handelsmann in Innsbruck ; Sebastian Koller,
Kunstschlosser; Magnus Neuschmid, Glockengießer, beide
in Wilten.

Mühlau.  Am kommendenSonntag findet kein
Gesellschaftsschießen statt.

Gerichtsfeilung.
Innsbruck 27. October.

Beim hiesigenk. k. Landesgerichte kamen heute nach¬
stehende Straffälle zur Verhandlung, bei welcher der
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k. k. Landesgerichtsrath Dr . v. Stefenelli  den Vor¬
sitz führte , während der k. k. Staatsanwaltssubstitut
P r ft t i die Anklage vertrat : Johann P r a n t n e r , vulgo
Doris , 22 I . alt , !edig, Maurer aus Milten , wieder¬
holt abgestraft , har am 3. October ds . I . den Kloster¬
pförtner Heinrich Hasloch in Milten mit geballter Faust
und mrt den Worten bedrohte „Wenn ich dich erwische,
werde ich dich Niederschlagen" und zwar deshalb weil
Hasloch der Geliebten des Angeklagten , Katharina Fuchs
eine warnie Suppe nicht gegeben hatte . Prantner wird
dafür mit Rücksicht auf die bereits erlittenen Bestra¬
fungen zu 6 Monaten schweren Ker* r und zur Abgabe
in ein Zwangsarbeitshaus v" cheilt. — Rudolf
Andexlinger,  32 Jahre ar .oig , Pferdeknecht aus
Weizkirchen in Oberösterrei ereits sehr oft , darunter
Viermal wegen Diebstahl .-gestraft , hat am 27. Aug.
ds . I . dem Peter Feichtner in Kirchdorf eine silberne
Uhr im Werte von 20 fl . gestohlen, ferner die Gertraud
Holzner in Inzell unter der falschen Angabe er müsse
nach Traunstein fahren , um ein Darlehen von 4 Mark
betrogen , und weiter am selben Tage sich dem Gen¬
darmeriepostenführer Jakob Frenis gegenüber fälschlich
als Josef Aschaber legitimiert . In Anbetracht der
erlittenen Abstrafungen erhält er 13 Monate schweren
Kerkers und Zwangsarbeitshaus . — Gaudenz T h a l e r,
28 Jahre alt , ledig, Maurer und Schuhmacher aus
Innsbruck , wiederholt abgestraft , darunter viermal
wegen Diebstahls , und Robert Kapeller,  27 Jahre
alt , ledig, Maurer aus Ried , haben am 14. September
ds . I . dem Senner Josef Mayr , dem elfterer eine
Stelle als Senner zu verschaffen versprach , in ver¬
schiedene Wirtshäuser hier begleitet und ihm bei dieser
Gelegenheit 6 Silbergulden und eine Uhr sammt Kette
im Werte von 8 fl . gestohlen. Thaler erhält dafür
14 Monate und Kapeller 6 Monate schweren Kerkers.
— Alfons Modena,  19 Jahre alt , Handlanger aus
Ala erhält 3 Tage strengen Arrest , » eil er auch einen
Theil des von der: Vorgenannten , dem Mayr gestohlenen
Gelde als Dritter im Bunde an sich gebracht.

Innsbruck 28. October.
Unter dem Vorsitze des Präsidenten des k. k. Landes¬

gerichtes hier , Baron C z o e r n i g und im Beisein des
k. k. StaatsanwaltssubstitutenPrati als öffentlichen
Anklägers kam heute nachstehender Straffall beim k. k.
Landesgerichte hier zur Verhandlung : Johann Schwen¬
nin ge  r , 58 Jahre alt , ledig, Knecht aus Völs , bereits
25mal abgestraft , darunter I9mal wegen Diebstahls,
ist geständig , Ende August ds . I . der Kapellerwirtin
Monica Happ in Amras 7 Zinnteller im Werte von
7 fl . 10 kr. gestohlen zu haben . Im Laufe der Ver¬
handlung wird die Anklage auch ausgedehnt auf die
Uebertretung der Landstreicherei und jene des 8 324
St .-G . Der Angeklagte wird im Anbetracht der vielen
erlittenen Abstraflingen zu 15 Monaten schweren Kerkers
und zur Abgabe in ein Zwangsarbeitshaus verurtheilt.

Drahtnachrichten.
(Arahtnachrrchte» des L«rresp»nde»;-Zrrrrc«u.)

Wien , 2 . Nov . Der Exbürgermeister von
Wien , Uhl , ist gestorben.

Prag , 1. Nov . Die Conferenz  der Ver¬
treter der czechischen Partei von Böhmen , Mähren
und Schlesien beschloss einstimmig folgende Re¬
solution:  Die Conferenz erklärt , indem sie an

den durch lange Jahre verfolgten Grundsätzen,
welche auf Verwirklichung des Staatsrechtes auf
Sicherung einer angemessenen Vertretung der
böhmischen Länder im Kronrathe , Durchführung
gerechter Wahlordnungen und die gleichen Rechte
für die Nationen in den Ländern der böhmischen
Krone und auf die Entfaltung der Selbstver¬
waltung hinzielen , festhält , ihre Bereitwilligkeit
zu einer energischen und einigen Vertheidigung
und Durchführung derselben und erachtet zu diesem
Zwecke eine Verständigung aller Parteien für vor-
theilhaft.

Berlin,  2 . Nov . Zu Ehr n des scheidenden
Botschafters Szechenyi fand gestern ein Diner auf
der russischen Botschaft statt.

Paris,  1 . Nov . Der Großfürst Wladimir
reist morgen nach Stuttgart , um den Czaren
beim Begräbnis der Königin -Witwe zu vertreten.

Athen,  2 . Nov . Die Kammer wurde auf
den 11. Noo . einberufen.

London,  1 . Nov . In Ballinadrina (Graf¬
schaft Kildare ) ermordete der Polizeiagent Pet-
kinton den Polizeiagenten Rogan , dessen Frau
und Kinder und entleibte sich sodann selbst.

(I »ri»xlttetegr«« mc der Magner'tiüe« Itg .-Kdm.)
Wien,  2 . Nov . Von den 21 neuen Herren¬

hausmitglieder,  deren Ernennung in der
gestrigen „Wiener Zeitung " publicert worden ist,
gehören neun derLinken an , nämlich Baron Eich¬
hoff, R . v. Eigner , Prof . Exner , R . v. Gomperz,
Hofrath R . v. Hauer , Baron Leitenberger , Prof.
Ludwig , Baron Mages,  R . v. Zimmerman;
der Mittelpartei fünf , nämlich Prinz Franz Josef
Auersperg , FML . R .Draumüller , FML . Baron
Catty , Baron Laudon , Baron Ringhoffer ; der
Rechten sieben , nämlich R . v. Gorajski , Graf
Zamojski , Baron Romaszkan , Prinz Ferdinand
Lobkowitz, Prof . Weiß , Conte Vojnovic und Franz
Josef Graf Sylva Tarouca

Prag,  2 . Oct . Die Conferenz der Ver¬
trauensmänner aller czechischen Par¬
teien,  welche gestern stattfand , fasste über An¬
trag Dr . Riegers eine auf einiges Vorgehen ab-
zielende Resolution . Der Verlauf der Debatte
legte aber die schroffsten Gegensätze dar . Die
Jungczechen verharrten auf ihrem extremen Stand¬
punkte . Prinz Karl Schwarzenberg erklärte den¬
selben gegenüber , ihr Hauptfehler sei, dass sie die
Kraft der czechischen Nation überschätzen. Die
jungczechische Partei rechne ohne Zweifel offenbar
mit einer Krise in der auswärtigen Politik,
welche mit Gottes Fügung hoffentlich nicht ein-
treten werde. Dr . Rieger sagte, der Schwerpunkt
der politischen Situation liege im Reichsrathe.
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Cholera.
(Drahtnachrichten des ßorr.-ZSureau.)

Wien , 1. Oct. Die Verlautbarung der täg¬
lichen Rapporte über die Erkrankungen an Cho¬
lera wurden eingestellt.

Budapest,  1 . Nov. Von gestern sechs Uhr
abends bis heute sechs Uhr abends sind 22 Er¬
krankungen und 6 Todesfälle vorgekommen.

Berlin.  2 - Nov. Da in Deutschland ein
neuer Erkrankungsfall nicht gemeldet worden ist,
publiciert das Reichsgesundheitsamt heute keinen
Cholerabericht.

Amtliche» «*it* dem Aste».
Vorrufungen : Die Gläubiger des am 23. August

ohne Testament verstorbenn Max Bader,  Wirt in
Ehrwald, zu der am 10. November beim Bezirksgerichte
in Reutte statifindevden Tagsatzung. — Franz Rana-
ch er  als Erbe der am 26. Jänner 1802 zu St . Jakob
in Defereggen verstorbenen Ledigen Dienstmagd Theres
Ranacher binnen einem Jahre beim Bezirksgerichte in
Windisch-Matrei. — Johann Wechner  von Jschgl,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, zu der am 30. Nov.
beim Bezirksgerichte Landeck stattfindenden Tagfahrt. —
Jedermann, der über das Leben und den Aufenthalt
des seit 36 Jahren verschollenen Peter Ronacher  aus
St . Jakob in Defreggen Mittheilung machen kann,
wird aufgefordert, beim Kreisgerichte in Bozen binnen
Jahresfrist dies zu thun, da sonst die Entscheidung
über das auf Todeserklärung gerichtete Ansuchen der
Verwandten zu erfolgen hat.

s irr tynrnbrnm*
Am 30. October. Josef Moriggl, Privat, 84 Jahre

alt, Herzog-Friedrichstraße 22.
Am 31. October. Kathi Hechenblaikner, 51/* Jahre

alt, St . Nicolausgasse 8.

Nachtrag.
<R. v. Bilinski .) Heute um VzlOUhr ist mit

dem Wiener Schnellzuge der Präsident der Ge-
neraldirectivn der Staatsbahnen Ritter v. Bilinski
hier eingetroffen und nach St . Anton weiterge¬
fahren. Morgen begibt sich derselbe mittels Se¬
paratzuges zur Jnspicierung nach Bregenz, wo
morgen abends die Eröffnung der elektnschen Be¬
leuchtung und am Freitage die Taufe des neuen
östcrr. Bodensecdampfers„Maria Theresia" statt¬
finden soll, welcher der Herr Präsident beiwohnt.

EiWttktkin NWIWe mp
ist in Hölting Nr. 220, ober dem Mariahilfer
Friedhof eine hübsche, sonnige Wohnung mit
2 Zimmern, Küche, Speis und Zugehör, sofort
oder auf 1. Februar zu vergeben. 8793—3j1

Cine tüchtige Köchin
sucht Stelle bis 1b. Nov. in einem Gast- oder
guten Bürgerhaus. Mariahilf Nr. 34, dritten
Stock vornaus. 873»

Aufzuleihen
gesucht werden 4000 fl. zu 4V2%iger sicherer
Hypothek. Näheres unter Nr. 8795 in der Ex¬
pedition. 2j1

Ein mobl. Zimmer
heizbar, mit separatem Eingang, ist sogleich oder
auf 15. November billig zu vermiethen Heilig-
Geiststraße8, 1 Stock rechts. 8753

H austelegraphe n,
Telephone U^ W

und | L*Blitzableiter,
sowie säiiimtliche elektrische Be¬
darfs -Artikel fabriziren als Specialität
billigst 1226 —Of 22

Hopffer & Reinhardt,
I.TirolerTelegrafen -&Blitzal )leiter =Bauanstalt
M.-Theresien- ? fSSlöJhrnivtr gegenüber der
strasse Nr.38 IUU ^ 1 k . k. Post.

jeder Art werden, selbst
wenn die Zähne hohl u.

angestockt sind, durch den berühmten Indischen
Extract beseitiget. Derselbe wird als vortreff¬
liches Mundwasser zum regelmäßigen Gebrauch
von med. Autoritäten empfohlen; echt in Flacons
& 35 kr. im Alleindepot für Innsbruck bei Wilh.
Pirchl ,150—OJIO

Gingesender.
Gestreifte und karrirte Seidenstoffe, Loui-

sine — Foulards — Surah —Taffetas — Merveil-
leux etc. — von 45 kr. bis fl. 3.85 per Meter, ver¬
sendet roden- u. stückweise porto- u. zollfrei die Seidcn-
Fabrik G. Henncbcrg (k . und k. Hoflief.), Zürich.
Muster umgehend. Briefe kosten 10 kr. Porto._16

Wohnung gesucht
mit 6 Zimmern auf Februar- oder Mai-Termin
Anträge postlagernd unter„Wohnung". 8677-3j2

Das Geheimniß
alle Hautunreinigkeiten und Hautausscyläge, wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Leberflecke, übelriechen¬
den Schweiß rc. zu vertreiben, besteht in täglichen
Waschungen mit: Carbol - Theerschwefeil-
Seife von Bergmann & Co., Dresden. Borr.
a St . 40 kr. bei Apotheker A. Schöpfer  und
Oellacher , Al. Epp , Seifenfâ rikant u. Apoth.
Würstl in Schwaz. 3934—17j13
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K. k. Generaldirect, der österr.Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplane
giltig vom 1. Oetober 1892.

Abfahrt yon Innsbruck:
in der Richtung nach Wien.

7*15 früh Schnellzug nach München, Salzburg, Linz,
Wien via Attnang nacr Gmunden, Ischl, Aussee,
via St. Valentin nach Steyr.

8 53 früh Personenzug nach Salzburg, Linz, Wien,
via BischofshofenSelzthal nach Wien, via Selz¬
thal-Le >ben nach Graz, via Steineorf nach
Braunau, via Attnang nach Gmunden, Ebensee,
via St. Pölten nach Krems.

4 41 nachm. Personenzug der Südbahn nach Wörtrl,
dort Anschluss nach Saalfelden, ab Saalfelden
Anschluss an Schnellzug nach Salzburg, Wien.

624 abends Schnellz. nach Salzburg, Linz, Wien,
via Bischofshofen-Selzthal nach Graz, Klagen-
furt, Villach, Bontafel, Venedig, na Selzthal-
Amstetten nach Wien.
In der Richtung nach Feldkirch.

5 14 früh Personenz. nach Buchs, Bregenz, Lindau,
St. Gallen, Chur, Basel, Bern, Paris.

8*33 vorm. Personenzug nach Landeck.
8 45 vorm. Schnellz. nach Buchs, Bregenz, (Lindau,

Friedrichshafen, Constanz per Schiff), St. Gal¬
len, Chur, Zürich, Basel, Paris, Reims, London,
Bern, Genf, Lyon, Marseille.

129 nachm. Personenz. nach Telfs (verkehrt nur
alle Sonn- und Feiertage und jeden Mittwoch
und Samstag.

3 26 nachm. Personenzug nach Bregenz, Lindau mit
Anschluss nach München.

8*21 abends Persz. nach Buchs, Bregenz, (Lindau
per Schiff) St. Gallen, Chur,Zürich, Basel, Paris,
Bern, Genf, Lyon, Marseille.

Ankunft in Innsbruck
in der Richtung von Wien.

9*30 früh Schnellzug aus Wien, Linz, Salzburg mit
Anschlüsse Selzthal-Bischofshofenvon Venedig,
Priest, ZPontafel, Villach, Klagenfurt, Graz,

via Amstetten-Selzthal von Wien, via Linz von
Leip ig, Prag, Carlsbad, Eger, Pilsen, Budweis.

9*58 vorm. Personenzug der Südbahn von München,
in Wörgl Anschluss von Saalfelden.

7*14 abends Personenzug aus Wien , Linz, Salz¬
burg mit Anschlhssen von Tulln , Ebensee,
Gmunden, Simbach, Braunau.

9*51 abends Schnellzug aus Wien, Linz, Salzburg, mit
Anschlüsse von Steyr, Budweis, Gaisbach-Wart¬
berg, Simbach und Braunau.
In der Richtung von Feldkirch.

6*56 früh Personenzug aus Bregenz, Buchs(Constanz,
Friedrichshafenper Schiff) mit Anschlüssen von
Genf, Bern, Paris, Basel, Zürich, Chur, Buchs,
St. Gallen.

12*46 mittags Personz. aus Lindau, Bregenz mit An¬
schlüssen von München.

6*02 abends Personenzug aus Landeck.
6*14 abends Schnellzug aus Bregenz, Buchs (Con¬

stanz, Friedrichshafen, Lindau per Schiff) mit
Anschlüssen von Marseille, Lyon, Gern. Bern,
Paris, London, Reims, Basel, Zürich, Chur,
St Gallen.

8*10 abends Personenzug aus Telfs (verkehrt nur

an Sonn- unö Feiertagen und alle Mittwoch
und Samstag).

10*21 abends Personenzug aus Lindau, Bregenz (Conj
tanz, Friedriehshafen per Schiff), mit Anschlüsse
von Genf, Bern, Zürich Chur, St. Gallen.

Die Fahrplan- Plakate der westlichen Staatsbahn-
linien sind in den Stationen in 2 Blättern zum Preise
ven 10 kr. per Stück, die Fahrordnungsbüchel um
15 kr. erhältlich.

i« bester Qualität , zu den billigsten Preisen
empfiehlt

lax Jeggle 9
7981 Museumstraße8. ,,10J6

Zur Ausbildung in Conversation und Gram¬
matik suche einen gebildeten Herrn oder Dame.
Gest. Offerte sah „EnglischA. Z.‘ an die Exped.
ds Blattes. 8711—2j2

Kleine Wohnung
(Mitte der Stadt) mit zwei Zimmern, heller Küche
und Zugehör, nebst Wasserleitung, ist an eine
kleine , solide Familie aus 1. Februar zu ver-
miethen. Näheres im neuen  Herreuhutgeschäst,
Burggraben Nr. 27. 8692—3j3

Gegen HantmireLmgkeiten
Mitesser , Finnen , Flechten , Röthe des Gesichts rc. ist
die wirksamste Seife : Bergmannes Birkenbalsmn-
fetfe allein fabricirt von Bergmann & Co. in Dresden.
Verkauf ä Stück 25 u . 40 kr. bei : Apoth . G . Oellacher,
Hofapotheker A. Schöpfer und Alois Epp , Seifenfabrik
in Innsbruck , Apoth . v. Klebelsberg , Hall . 3926 -i6s !l

!Tanzunterricht!
wird ertheilt in und außer dem Hause, Sprech¬
stunden und Schüleraufnahme täglich von 2 bis
4 Uhr Nachmittag. Näheres Jnnrain Nr. 14
im zweiten Stock, Thür 2.

Hochachtungsvollst !8698—3j2
L . MiUcrudet , Tamleh erin.

Tempilstraße 10
ist eine zweite Stockwohnung mit 3 Zinimern,
1 Balkon, lichter Magdkammer, Wasserleitung in
der Küche, Keller u. Bodenkammer, sowie Garten
und Parkbenützunz auf 1. Februar 1893 zu ver-
miethen. Näheres beim Hauseigenthümer ersten
Stock links. 8746—2j2
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FI eischpastetchen
empfehlen zu jeder Zeit warm die ,.B538- 6J4

Conditoreien Riggenmann,
Uurggraöe» Wr. 4. Herzog Ariedr ich kratze Hlr. 9.

Gdiet.
In der Executionssache der Crescenz Pfisterer

in Innsbruck, durch Dr. Dinier, gegen die Ehe¬
leute Anton und Anna Pugneth, Gasthofbesitzer
Mm weißen Rößl hier, puncto 3000 fl. s. A.,
wird am 3. November  1892 , erforderlichen
Falles am 3.Dezember 1892, jedesmal um 9 Uhr
vormittags beginnend, Hiergerichts Amtszimmer
Nr. 29, ersten Stock, die schuldnerische Realität
Cat. Nr 120, B.-P . Nr. 343, Civ.-Nr. 8 der
Stadt Innsbruck, das Gasthaus zum weißen
Rößl. Haus - Nr. >•> Kiebachgasse hier, lammt
fundus instructus um den Ausrufspreis von
41.600 fl. der öffentlichen Versteigerung unter¬
zogen werden.

Bei der zweiten Feilbietung werden auch An¬
bote unter dem Schätzungswerthe angenommen.

Die Feilbietungsbedingnissekönnen zu den ge¬
wöhnlichen Amtsstunden Hiergerichts eingesehen
werden.

Die Hypothekargläubiger haben ihre Forder¬
ungen nach Vorschrift des Hofdekretesv. 19. Nov.
1839, Nr. 388, bis zum ersten Feilbietungs-
lermine anzulmlden. 2j2

K. k. Landesgericht Innsbruck,
am 28. October 1892.

Der Präsident: Czörnig.
R enni n g.

Gasthaus zur Biene,Wüten.
Empfehle einemP.T. Publicum meine rückwärts

gelegenen Localitäten mit separatem Eingang, ein
größeres Zimmer mit einem anstoßenden Saal,
14 Meter lang, welche für größere und kleinere,
sowie Schützengesellschasten sehr geeignet sind. Auf
Wunsch steht auch ein Clavier zur Verfügung.

Zur gefälligen Benützung ladet ergebenst ein

8429—0j3,_ Lorenz Neumair.

Kine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern und allen Bequemlich¬
keiten ist auf Lichtmess eventuell auf Maitermin
zu vergeben. Näh. Dreiheiligenstr. 5. 8722-312

Wein.
Der gefertigte Gutsverwalter (Deutschtir o <

offerirt Wirten und Privaten vorzügliche Sorten
von Roth- und Weißweinen der diesjährigen sehr
guten Ernte zu billigsten Preisen. Briefliche oder
persönliche Anfragen unter der Adresse:
Kirrseppe Kirber in Desenzano

erbeten. 8713—3j2

Maschen aller Art.
für Bier, Wem, Liqueur, S :davasser,
Limonaden, Oel, Milch, dann Conserven-
Berschlüsse, Gurkenflaschen, Korbflaschen,
(Demijohns), Ballon rc, mechanische Ver¬
schlüsse, und zwar: Bügelverschlüsse und neu

patentirte Drahthebelverschlüsse,
Tafelglas» ketgisdi und! ordinäres,

offerirt billigst
WkWsklWsi für GlMWrie

vorm. Frietlr. Siemens lenfattef bei Wogen
(Böhmen.)

Niederlage: L. Weichsel, Firma F.
E. Prigl, Innsbruck.

9304 Landhausstraße 10. 30—21

Jede Hausfrau,
welche die d. Hausarbeit gelittenen Hände zart , frisch
und blendend weiß erhalten will , kaufe

Scrndmandetk5eien -Sei fe
von Bergmann & Co . in Radebeul -Dresden,

gleichzeitig bestes Mittel gegen Mitesser , Pickeln re.
a Pack . — 3 St . 35 kr. bei Hofapoth . A. Schöpfer u.
Alois Epp , Seifenfabrikant. _ 3938 —20)15Tanz-Unterricht
ertheilt eine sehr gut versierte Tanzlehrerin nach
neuester, bester und leichtfafslicher Methode. Lern¬
begierige wollen sich gefälligst Andreas Hoferstraße
Nr. 11, 2. Stock links melden ..8679—3jS
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Louis Azert ’s
pcrLentirte Hlnrvevfcrt-Schreib-, Zeichen- und Lesepult,

als KrankenLilch oder Lesepntt bestens zu verwenden,
7801  in solider Ausführung billigst bei 3—2

Ferd . Tmchoner jun « In Innsbruck*

Hpifiaufc zu(rnfpulmif demdgesehteu Pmstu:
verschiedene Artikel von Wollwaren , große gestrickte Wollerrtücher
und Kopftücher , Kinderhauben , Wollen Kinderkleider , Puls¬
wärmer , Herren - und Damen -Handschuhe , Wollcnfchlips,

Unterröcke, Trieot -Äeiber, Herrenunterleiber , 878?-3s2
Milten, Leopoldstratze Nr . 1, im Tabccklgden.

Gefrorenes ,.8539—6J3

den ganzen Winter hindurch in Formen und Portionen zu haben in den
Conditoreien Riggenmann,

Burggraben Nr. 4. Herzog Friedrichstraße Nr. 9.
loQOOOOOOOOOOOOOOOOOOüQQOOQOOOOOO
( Zur Herbstsaiion ! g

q Das  Allerneueste und in reichster Auswahl in  Damcn -Confection , als:
Kegenmäniet, Eeps» laquetts, Tucot-TuUm, Kiecker

zu bekannt  billigsten Preisen und solider Ausführung bei 7950
JFJtAJ¥Z EWGJL,  O

Confection, Schnitt- und Weißwaren-Handlung, vis-ä-vis der Fleischbank. Q
>0000000000000000000000000000000

j&k&hJü&k*

Stearin»,Salon--,Tafel- undBogelsuttersameu
in reichster Auswahl und frischester

Qualität bester Qualität zu sehr billigen Preisen
bei ,.8420—0]5

Alfons Flory , Innsbruck,
Seitengasse 16.

E
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Tausende von Fällen gibt es, wo Gesunde
und Kranke rasch nur eine Portion guter
kräftigender Fleischbrühe benöthigen.

Das erfüllt vollkommen

co
r—
GOKeller vmliitthling.

Ein Keller, sehr out, trocken und geräumig, ist
in Hall (Krippengaffe 117) sogleich zu vermiethen.
Näheres im zweiten Stock zu erfragen. 2(1

Psrloren« üt am Sonntag
von Absam nach Hall ein silberner Armband.
Gegen Belohnung abzugeben Rudolfstraße Nr. 4,
ersten Stock, rechts. 8776

Zu vermiethen
eine Wohnung mit 2 Zimmern, lichter Küche,
Garten, Holzlege an eine ruhige Partei auf
Februar-Termin. Auch ist ein Zimmer mit Koch¬
herd sogleich zu vergeben. Näheres Willen, Neu-
rauthgasie 11 im Laden. 8776

Ein eiserner Ofen
mit 2 Cylinder ist billig zu verkaufen. Näh. bei
Herrn Hillepold, Kaiserkrone. ,8774 3j1

Kerzog-FtiellriMratze Ar, 18,
Cafo Katzung Haus im zweiten Stock ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern, einer Kammer, lichter
Küche, Holzlege, Dachkammer, auf l . Februar
zu vergeben.

Auch ist dort ein möbliertes Zimmer für einen
soliden Herrn zu vergeben. .8788—2(1

Sofort zu beziehen
in der Nähe des Bahnhofes eine Wohnung von
3 Zimmern und Zugehör nebst Gartenbenützung.
Näheres unter Nr. 8777 in der Exped. 3(1

in ganzen Waggonladungen haben zu
verkaufen

Fleisch ! € ohn 9
296 —2(1 Pilgram in Böhmen.

B warum kein Brief?

®iit Nersm gksktztea Aller»
sucht Beschäftigung des Tages über zum Kochen
oder Zimmeraufräumcn. Näh. unter Nr. 8751
in der Expedition.

Gesucht
ein braves, verlässliches Mädchen, das kochen kann
und Hausarbeit verrichtet, für sogleich od. 15. ds.
Näheres unter Nr. 8772 in drr Exped.

Eiae lltzSae nlle Mwtzmg.
bestehend aus 4 Zimmern, heller Küche mit
Wasserleitung, ist auf 1.Februar 1893 in Willen,
Leopoidstraße zu vermiethen. Jahreszins 280 fl.
Näh. unter Nr. 8642 in der Exped. 3(1

Ein alt. erf. Küfer,7
der auch billigen Bord.-Wein fabriciert, sucht Platz.
Offerte unter „Ä. M.“ an die Expedition erbeten.

An möfiCiertcs Zimmer
ist sammt Clavierbenützung sofort zu vergeben.
Näheres Mentelgasse Nr. 4, ersten Stock. 8785

Hin HLcrvier-
wird billig zu miethen gesucht. Näheres Müller¬
straße Nr. 5, zweiten Stock. 8786

Schneiderin aus Graz
empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anferti¬
gung von eleganten Toiletten, Matinees, Jacquetts,
Manteletts rc. nach neuesten Journalen. Für
passende Taille wird garantiert.

Andreas Hoferstratze Nr. 35. zweiten Stock
(nächst dem Justizgebäude). 8781—12s1
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Kundmachung.
Das k. u. k. Militär - Verpflegs - Magazin zu

Innsbruck bringt zur Kenntnis , dass bei dem¬
selben am 8 . November  1892 um 10 Uhr vor¬
mittags die Sicherstellungs - Verhandlung wegen
Verkauf der bei den im nachfolgenden Punkte 2
genannten Anstalten vom 1 . Jänner bis Ende
Dezember 1893 sich ansammelnden , für die Mi¬
litär -Verwaltung entbehrlichen Bettensorten -Hadern
stattfinden wird.

Bedinamsse:
1. Tie Betlhadern sind entweder weißleinene,

grauleinene oder wollene ; jede dieser Gattungen
enthält große und kleine Stücke . — Die großen
wie auch die kleinen Stücke werden separat ge¬
sammelt . Die Säckehadern ohne Unterschied der
Gattung , dann die Packleinwand -Hadern zählen
zu den kleinen grauen Hadern.

2 . Das beiläufige Quantum der pro 1893 zur
Abgabe gelangenden Hadern beträgt in Kilo¬
grammen :

Verpflegs- bezw. Filial-
Magazin zu

wollene weiße graue Pack¬
stricke-
Abfälle Anmerkunggroße stieme große kleine sgroße | kleine

Innsbruck m . G .- Sp . Nr . 10 100 50 100 150|
— 160 30

Franzensfeste. 50 25 125 100 50 120 20
Trient. 200 40 300 400 100 560 20
Bozen. — 10 75 150 50 85 10
Bregenz. — 50 — 60 — 15 2
Riva. 100 30 180 120 150 155 10
Linz und Salzburg . . . 500 150 900 225 — 1300 —

Summe . 950 355 1680 120o| 350 2395 92

Hiebei wird bemerkt , dass nur jene Hadern,
über welche seitens der Heeresverwaltung nicht
anderweitig verfügt wurde , zur Abgabe gelangen.

3 . Die Anbote können schriftlich und mündlich
an die Verhandlungs Commission gestellt werden;
die schriftlichen Offerte müssen mit einer 50Kreuzer-
Stempelmarke versehen und bis 8 . November 1892
vormittags 10 Uhr bei dem k. u . k. Militär-
Verpflegs -Magazine zu Innsbruck versiegelt ein¬
gebracht und am Couvert als „ Offert für Hadern-
abnahme ' bezeichnet werden.

Dieselben müssen die ausdrückliche Erklärung
enthalten , dass der Offerent auf die im § 862
Ins a . b. Gesetzbuches und in den Artikeln 318
und 319 des Handelsgesetzbuches bestimmte Zeit
zur Annahme seines Anbotes verzichtet und dass
ihm die Vertragsbedingungen , welche bei den k. u . k.
Militär -Verpflegsmagazinen Innsbruck , Franzens¬
feste , Trient und Linz , dann bei den k. u . k.
Militär - Verpflegs - Filial - Magazinen Salzburg,
Bozen , Bregenz und Riva eingesehen werden
können , bekannt sind.

Die Anbote können weder alle , oder nur mehrere,
oder auch nur eine Sorte , und selbst von der einen
oder anderen Sorte der B ttenhedern nur die
großen oder auch nur die kleinen Stücke umfassen.

Die Preise haben auf die Gewichtseinheit per 100
Kilogramm zu lauten und müssen in Ziffern wie
in Buchstaben ausgcdrückt werden . Die Antrag¬
steller haben weiters die Erklärung abzugeben , ob
sie sich auch verpflichten , nicht allein die Hadern

aus dem Bereiche des 14 . Corps , sondern eventuell
auch — und unter welchen Bedingungen — die
Hadern auswärtiger Bezirke zu übernehmen.

Eine Besichtigung der Hadern , wie sie vorzu¬
kommen pflegen , kaun bei den Militär -Verpflegs-
Magazinen stattfinden.

4 . Jedes Anbot muss mit dem entsprechenden
Vadium in Barem oder Staatspapieren , nach dem
Curswerte berechnet , versehen sein . Dasselbe wird
bestimmt:

Für weiße Hadern in großen Stücken 55 fl .,
für solche in kleinen Stücken 20 fl . ö . W.

Für graue Hadern in großen Stücken 10 fl .,
für solche in kleinen Stücken 25 fl . ö. W.

Für wollene Hadern in großen Stücken 30 fl .,
für solche in kleinen Stücken 10 fl . ö . W.

Für Packstricke -Abfälle 1 fl . ö . W.
Die Ersteher sind verpflichtet , die für das

erstanden - Geschäft vorstehend festgesetzten Vadien
auf das doppelte als Caution in Barem oder in
den bei den Militärcassen annehmbaren Wert¬
papieren nach dem Curswerte zu ergänzen.

5 . Das Offert ist für den Bestbieter vom Tage
der Ueberreichung , für das Aerar aber erst nach
erfolgter Genehmigung verbindlich . Der Offerent
muss sich auch gefallen lassen , dass dessen Antrag
nur theilweise , d . i . nur für die eine oder für die
andere Sorte genehmigt wird , da sich überhaupt
für den Fall eines nicht zusagenden Preises die
anderweitige Verwertung Vorbehalten wird.

6 . Die Bezahlung hat beim Verpflegsmagazine
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Innsbruck , Linz , Franzensfeste oder Trient vor
jedesmaliger Uebernahme der Hadern zu geschehen.

7 . Die Uebernahme der Hadern erfolgt ohne
Auswahl in der Art , wie sie gesammelt sind aus
den Depots der im Punkte 2 erwähnten Anstalten.

Die vorkommenden Stempelausgaben hat der
Ersteher aus Eigenem zu tragen . — Da sich die
Menge der zu übernehmenden Hadern im Vor¬
hinein nicht genau bestimmen lässt , wird die
Stempelgebühr für den Contract derart einge¬
hoben , dass die Erlagscheine über die Abfuhr des
an das Aerar für die übernommenen Hadern zu
leistenden Entgeltes nach Scala III zu stempeln sind.

8 - Später einlangende Offerte , welchen das vor¬
geschriebene Vadium nicht zuliegt , oder aber solche,
welche nicht den hier kundgemachten Bedingungen
entsprechend verfasst sind , können nicht berück¬
sichtigt werden.

Innsbruck,  am 25 . October 1892.

K . u . 8 . Witiiär - Werpffegs - Wagazin.

Gin jräuftiii lu(fit Arbeit
zum Kleidermachen und AuSbeffern derselben in
und außer dem Hause . Näheres Maria Theresien-
straße Nr . 37 im Stöckel , ersten Stock , bei
S . Socin . 8787

Gin Fräulein
sucht bei einer anständigen Familie ein hübsch
möbliertes Zimmer . Familienanschluss sehr er¬
wünscht . Gefl . Adresse nebst Preisangabe unter
Nr . 100 an die Exped . erbeten . 8791

litt eiatm der Worte JMnubs
wird von kinderlosen Eheleuten , welche schon
Kinder besserer Stände erzogen haben , ein älteres
Kind in Pflege genommen . Näheres in der Exped.
unter Sir . 8778.

Kanzunterrichr.
Unterfertigter erlaubt sich den geehrten

Damen und Herren die ergebenste Anzeige
zu machen, dass er am 9. ds . einen Tanzcurs
eröffnet . Honorar mäßig . Nähere Auskunft
sowie Schüleraufnahme wird aus Gefälligkeit
Stiftgasse Wr . 13 , ersten Stock , ertheilt.

Einem zahlreichen Besuch entgegensetzend,
unterzeichnet sich hochachtungsvoll 8797 —3jl

der Tanzlehrer.

Nerreil- M FrMMW
nach anerkannt gutem Schnitt , solid gearbeitet,
in Herren - u . Frauenhemden , Beinklei¬
der , Corftts , Manrdetten , Krage « , Vor¬
hemden , Taschentüchern und allen in diese
Branche einschlägigen Bedarfsartikeln liefert zu
äußerst billigen Preisen 137

Alexander Mayer 5
Burggraben 11.

IHM
; ,MEM '-trts schar!

Kronentriü unmöglich.
f ' 1 W Das einzig Praktische

ür glatte Latirbahnen.

Preislisten und Zeugnisse jrrntis
und franco

Leonhardt L Ci
1 : 2. Sehirfbauerdamin i.

iO
GO

Die Beerdigung des Herrn

•I. M . Iforl &f?!
findet heute nachm. 4 Uhr statt.

Aviso!
Die noch guterhaltenen Bestandtheile zu einem

mittelgroßen gemauerten Sparherde mit Bratröhre
und Wasserwanne werden zu kaufen gesucht . Ge¬
fällige Offerte unter „J . F . Nr . 1263 * an die
Expedition erbeten . 8754 — 2j1

Eil oröeiMes. lkimitzks WWei
vom Lande sucht sofort Stelle als Hausmagd und
ein junges Mädchen sofort Stelle als Zugeherin.
Schlossergasse Nr . 9 , zweiten Stock rechts . 2j1

Rite Krane. tirriMidie Person,
32 Jahre alt , sucht Stelle in ein einfaches Haus
bis 15 . ds . Näheres Herzog Friedrichstraße Nr . 19,
dritten Stock rückwärts . 8796

Me iklliiWltzeW-Mi>ZWijerli
sucht Stelle ; selbe geht auch Waschen und Spülen.
Näheres Dreiheiligen Nr . 23 . Parterre . 8792
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Englische Curse.
Der Unterzeichnete, durch längere Zeit Lehrer an englischen und irischen Mittel¬

schulen, eröffnet am Montag den,7. November einen theoretisch -prak¬
tischen Sjehrgang der englischen Sprache . Anmeldungen
werden täglich von 12—2 Uhr mittags, Stadt,Bahnstraße 22, dritten Stock, entgegen¬
genommen, wo auch nähere Auskünfte ertheikt werden. 8782—4J1

M . Herdmeister«
Znnrcrin , rückwärts dem Schtachthause!

Das
8789

mechanische Museum
und

Panopticum
ist «nwiderruffich nur bis Sonntag den 6. Won.
zu besichtigen. Eintritt ä Person 15 kr. Kinder
und Militär 10 kr. Um zahlreichen Besuch bittet

Uracco,

t
Maria Singer gibt allen theilnehmenden Verwandten und Freunden die schmerz¬

hafte Trauernachricht von dem Tode ihres heißgeliebten Vaters, des wohlgeb. Herrn

Singer,
LiqueurfaöriLant und Kauröe-iher,

welcher nach kurzer, schmerzhaften Krankheit, versehen mit den Tröstungen der hl. Religion
im 52 Jahre seiner treuen Gattin und Mutter in kurzer Jahresftist in ein befferes Jenseits
uachfolgte.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den3. ds. vom Trauerhause, Leopoldstr. 58,
aus statt.

Die Seelengottesdienste werden am 4. ds. um Vs8 Uhr in der Wiltauer Pfarr¬
kirche abgehalten.

Um ein frommes Andenken wird gebeten.

Kne Darterrewolmlmg
mit 2 Zimmern zu vermiethen. Näh. Jnnrain
Nr. 37, ebenerdig rechts. 8790—2J1

Brauchbare Weinfässer,
von5Hectoliter aufwärts, werden gekauft. Anbote
unter„Nr. 8" sind in der Expeditiond. Bl. zu
hinterlegen. 8783—2jl

Milten, Kalmstmße Nr. %
ist eine schöne erste und zweite Stockwohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche rc., sofort zu
vergeben. Näheres im zweiten Stock dortselbst. 3j1

Leere Mein- und Oetsässer
kauft an zum höchsten Preise Josef Stern,
Gastwirth, Jnnstraße 63. 8773—311
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Clavier-Fabrik Gebrüder Stingl
unter Leitung Alois Marschall

tSchule Bö̂endorfer)
Lieferant des Oonservatoriumsin Wien.

Pianinos und Stutzflügel
neuester Construetion zu billigsten Preisen,

Instrumente zur Probe und Besichtigung stets vorräthig im Clavier-
Etablissement von

AOLLWMM dr mmn  in Innsbruck
und zu Originalpreisen der Fabrik daselbst mit jeder wünschena-

werthen Garantie  zu beziehen.
Die Flügel der Firma Stingl (auf mehreren Ausstellungen prämiirt ), Wien 1892 Ausstellungs-
medaille, Eger 1892 goldene Mndaille haben sich seit 1868 Bahn gebrochen und als treffliche

Instrumente überall bewährt.
Die Pianinos seit zwei Jahren bedeutend veryollkoinmt , zählen dermalen entschieden zu

den preiswürdigsten , die in Oesterreich erzeugt werden. 193— 6s2

In A. Hdfinger's Werl'ag, Innsbruck, ist erschienen und in jeder Buchhandlung
zu haben:

Raut 'n und Rosmarin.
Geschichten und Skizzen aus Tirol,

vonI . K. ''Sffafter.
Mit jfiii frei dien 3iTuflratiouen non IB, fi u m ei: und einem Vorworte uon Pros. 1. tl . Sing ec  te.

Preis gehestet fl . 1.80 , gebunden in prächtigem Original -Leinwandband fl. 2 .20 .
Wb * Das „Meue Wiener Hagökatt" schreibt: „. . . Platter besitzt eine ganz ungewöhnliche Auf¬

fassungsgabe  für das Volksleben. Er versteht es meisterhaft, das Volk wie es leibt und lebt, mit seiner Lust
und seinem Leid zu schildern. . . Geschichten wie „Eastell Majon " und der „Muselgraf von Thalegg" sind Be¬
weise eines ganz besonderen Talentes,  auf welches man weiteste Kreise aufmerksam machen muss . . .

^ Der Werner „Wund" nennt „Rauten und Rosmarin " einen „hübschen belletristischen Berg-
Llumenstrauß". „Zuerst haben es uns die reizenden Landschaftsbilder angetban , dann ist aber auch in den
Erzählu ngen  das Tirolervolk von heute, wie es weint und lacht und — dreinhaut vortrefflich geschildert. . .

iPfr Die „Uordd . Allgemeine Zeitung" sagt u. A. : „Castell Majon " ist eine Perle unter ähnlichen
Geschichten; die reizend erzählte „Teufelsmühle" ergreift durch furchtbare Tragik ; der „Klausentoni" und „Beim
Raut 'nveitl" sind schöne Erzählungen; ein Cabinetsstückist „Der Muselgraf" . . .

Mit qleick) rückhaltloser Anerkennung werden Platteres Tiroler Geschichten von einer ganzen Reihe hervor¬
ragender Journale besprochen, so von : „Wiener Illustrierte Zeitung", „Deutsches Volksblatt", „Fremdenblatt",
„Pester Lloyd", „Bohemia", „Triester Zeitung", Grazer „Tagespost", Grazer „Tagblatt ", Berliner „Bost", ^Augs¬
burger Abendzeitung", „Breslauer Morgenzeitung", „Hamburger Nachrichten", „Neue Züricher Zeitung",
„HannoverischerCourier", New-Norker „Illustrierte Zeitsng " u. s. w. 8696

Zu beziehen durch die Wagnerische Univ .-Buchhandlung.

Feuer-. Mens -und llnfnll-Fersicliernngen
schließt zu den billigsten Prämien ab

Peter Paul Heigl , Innsbruck,
_ WcrHnstvcrße 3. 7268—10(9

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Jakob.
Herausgegeben von der Wagncr 'schen Universitäts-Buchhaudluug. — Druck der Dax »er 'scheu Buchdruckers.

Die herrtrze Wfmmsi  beftcht 16 Setze»
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